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Vorwort

Der „Grundriss Soziale Arbeit“ erscheint nun gut acht Jahre nach seiner Plat-
zierung auf dem Buchmarkt in einer erweiterten, teilweise neu konzipierten und 
gegenüber dem letzen Erscheinen in einer durchgängig aktualisierten Aufl age. 
Mit den Ergänzungen wird den Veränderungen der Sozialpädagogik in der zu-
rückliegenden Dekade und der Europäisierung der Sozialen Arbeit entsprochen. 
Eine Erweiterung erfährt der „Grundriss Soziale Arbeit“ auch in Bezug auf die 
sozialpädagogischen Arbeits- und Handlungsfelder, die methodischen Verfah-
ren und Konzepte sowie hinsichtlich der behandelten theoretischen und diszipli-
nären Grundlegungen. Zudem wird auf die Verbreitung des einführenden Hand-
buches im deutschsprachigen Raum durch Beiträge zur Geschichte, Theorie und 
Praxis der Sozialen Arbeit in Österreich und der Schweiz reagiert. Die Europä-
isierung der Qualifi zierungslandschaft wird in dieser erweiterten Ausgabe in ei-
genen Beiträgen refl ektiert. Insgesamt fi nden sich in dieser dritten Aufl age 21 
neue Beiträge.

Mit den Ergänzungen und neuen Beiträgen werden zum einen einige inhalt-
liche Lücken der vorherigen Ausgaben geschlossen. Zum anderen wird mit ih-
nen aber auch versucht, der Ausdifferenzierung und Profi lierung der Praxen 
Sozialer Arbeit in einigen Handlungsfeldern gerecht zu werden. Viele Hand-
lungsfelder gewannen in den zurückliegenden zehn Jahren nochmals an eigen-
ständiger Kontur, beispielsweise in der Kinder- und Jugendhilfe der Bereich der 
Pädagogik der Kindheit in Kindertageseinrichtungen und der Bereich der Er-
zieherischen Hilfen. Zudem ist zu beobachten, dass in vielen, nicht genuinen 
sozialpädagogischen Feldern die Soziale Arbeit an Bedeutung gewann und es 
darüber angebracht erscheint, gemeinsames, beispielweise zwischen der Son-
derpädagogik, der Psychotherapie und dem formalen Bildungsbereich Schule, 
konkreter auszuloten und zu benennen. Und nicht zuletzt wird mit Beiträgen auf 
Veränderungen reagiert. So kommt inzwischen evaluativen Verfahren und For-
men der Organisations- und Personalentwicklung eine größere Bedeutung zu als 
noch vor zehn Jahren. Damit wird auch der Empfehlung einiger Rezensionen 
entsprochen, die anregten, das Spektrum der Arbeits- und Handlungsfelder dif-
ferenzierter zu präsentieren sowie durch eigene Bei trä ge die Schnittstellen zu 
anderen pädagogischen Handlungsfeldern deutlicher zu mar kieren. 

Die angesprochenen Entwicklungen und Veränderungen weisen auch darauf 
hin, dass sich die Soziale Arbeit weiterhin in einer Aufschwungphase befi ndet, 
allen Krisenprophezeiungen und -diagnosen zum Trotz. Dem „Institut für Ar-
beitsmarkt- und Berufsforschung“ (IAB) zufolge arbeiten in dem Bereich Er-
ziehung und Untericht Mitte 2009 4,2 % und im Gesundheits- und Sozialwesen 
3,8 % mehr Beschäftigte als noch ein Jahr zuvor. Insgesamt sind in den bei-
den Segmenten des Arbeitsmarktes Ende des ersten Jahrzehnts des neuen Jahr-
tausends 4.4 Millionen MitarbeiterInnen sozialversicherungspfl ichtig engagiert. 
Die Zahlen unterstreichen, dass nach wie vor gilt: Die Soziale Arbeit hat sich in 
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dem zurückliegenden Jahr hundert zu einem ausgedehnten und vielschichtigen 
Praxis- und Theoriefeld entwickelt. 

Der „Grundriss Soziale Arbeit“ möchte in Form eines einführenden Hand-
buches LeserInnen ermöglichen, sich mit den grundlegenden Frage- und Pro-
blemstellungen der Sozialen Arbeit bekannt zu machen. Eingeführt wird in die 
Geschichte und Theorie, inter- und intradisziplinäre sowie internationale As-
pekte, die Arbeitsfelder und Organisationsformen, das per so nale Berufsfeld 
und die rechtlichen Rahmungen, die Aus-, Fort- und Wei ter bildung, die For-
schung sowie die Methoden der Sozialen Arbeit. Mit diesem Profi l genießt der 
„Grundriss Soziale Arbeit“ weiterhin ein Alleinstellungsmerkmal in der sozial-
pä da go gi schen Publikationslandschaft, obwohl inzwischen einige durchaus be-
achtenswerte Einführungspublikationen vorliegen. Der Grundriss wird dennoch 
hoffentlich auch zukünftig dazu beitragen, in übersichtlicher Form in zentrale 
Themen und Fragestellungen des aus dif fe renzierten sozialpädagogischen Ko-
ordinatensystems einzuführen. Studierende an Universitäten und an Fachhoch-
schulen sowie die Schü le rIn nen an den Fachschulen sind dabei als vornehmliche 
AdressatInnengruppe anvisiert. Die Beiträge sperren sich jedoch ebenso wenig 
gegen eine Beachtung durch den Fachdiskurs wie gegen eine kritische Rezepti-
on durch die sozialpädagogischen PraktikerInnen. 

Viele haben mich wiederum bei der Herausgabe des Grundrisses unterstützt. 
Zu danken ist den AutorInnen ganz generell für ihre Mitarbeit – ausdrücklich 
denjenigen, die sich dem Zeitdruck der Fertigstellung von neuen Beiträgen stell-
ten. Zu danken ist jedoch auch für die nicht mehr durchgängig selbst ver ständ-
liche Bereitschaft, die häufi g doch umfangreichen Korrekturvorschläge bei der 
Bearbeitung der Aufsätze zu beachten. Dank schulde ich immer noch Heinz-
Hermann Krüger für seinen freundlichen und nachdrücklichen Zuspruch, die 
Herausgabe dieses Grund risses zu wagen, und Edmund Budrich für seine ver-
legerisch mutige Auf forderung zur Herausgabe des „Grundriss Soziale Arbeit“ 
in seiner Ursprungsfassung. Ohne seine Unter stüt zung, die seiner Mitarbeite-
rinnen und die von Beate Glaubitz hätte die erste Aufl age des Grundrisses nicht 
den Buchmarkt erblickt und die jetzt dritte Aufl age wär möglicherweise nie er-
schienen.

Für Hinweise und Anregungen zur konzeptionellen Kernstruktur dieses ein-
führenden Handbuches Danke ich weiterhin Franz Bettmer, Jürgen Krauß, Rai-
ner Treptow und Peter Hammerschmidt. Karin Bock, Ernst-Uwe Küster, Sabine 
Reich, Katharina Mann und nicht zuletzt Gustav Meves danke ich für ihre Dis-
kussionsanregungen zu einzelnen Beiträgen sowie für ihre ganz praktische Un-
terstützung bei der Aufarbeitung der Beiträge für die erste Aufl age. Ihr Engage-
ment ist bis heute in dem Buch zu erkennen. Martin Hunold gebührt Dank für 
seine umfangreichen, kritischen Anmerkungen zu den bisherigen Aufl agen so-
wie für seine Vorschläge hinsichtlich der Erweiterung des Handbuches. Dass 
ich nicht alle seine Ideen eins zu eins umsetzen konnte, wird er sicherlich ver-
schmerzen. Martin Hunold besorgte zudem die Überarbeitung der Serviceteile. 
Angelika Partsch, Viviane Schachler und insbesondere Tanja Schulte unter-
stützten mich bei der Durchsicht der Manuskripte. Dafür danke ich ihnen recht 
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herzlich ebenso wie Stefanie Laux und Monika Mülhausen, die vom VS Verlag 
für Sozialwissenschaften die Herausgabe begleiteten. 

An welchen Stellen der nachfolgen den Seiten die Anregungen und Hinwei-
se der zuvor Genannten sich niederschlagen, wissen die Einzelnen am besten. 
Doch auch in Bezug auf die dritte Aufl age gilt: Aller Dank kann nicht davon ab-
lenken, dass der Herausgeber für das Endprodukt einzustehen und Kritik sich al-
lein an ihn zu adressieren hat.

Werner Thole
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